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Sex &  Gender & Diversity-Kompetenz: Grundbegriffe

Intersektionalität

neue Termini:

Transkulturalität

SEX             GENDER               DIVERSITY
Biologisches           Sozial konstruiertes                         Vielfalt in vielerlei 

Geschlecht                   Geschlecht Hinsicht

? 



Symbolische Ebene: soziale Konstrukte

Leitbilder, Mythen                   Überhöhungen!

_____________________________________________________

Strukturelle Ebene: gesellschaftliche Strukturen

(Arbeitswelt, Bildung, Gesundheitssystem, …)

Diskriminierung!

___________________________________________________

Individuelle Ebene: Biografieverläufe

individueller Alltag

Normativität!

Gender: Ebenen der Manifestation
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Was ist Gender & Diversity-Kompetenz ?

Handlungs-
kompetenz

= 
Gender-
Diversity-
Kompetenz

Kommunikative 
KompetenzGendersensible Sprache, 

gender- und diversitysensible 
Kommunikation

Fachkompetenz

Methoden-Kompetenz
gender-diversityorientierte 

Methoden in Forschung und 
Lehre, gendersensible 
Gestaltungskompetenz

Soziale Kompetenz
Reflexionskompetenz über 
eigene Geschlechter- und 

interkulturelle Muster

Wissen über Gender und 
Diversity-Bedingungen in 

Gesellschaft und 
Wissenschaft

Genderkompetent zu sein , bedeutet Fachwissen über die Komplexität der Geschlechter-

verhältnisse zu haben und dieses in Kombination mit Methodenwissen in der Praxis professionell 

anwenden zu können.

Jansen-Schulz 2010
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Lernziele Genderbildung, BNE und Globales Lernen 

a)  bezogen auf  die  Lernenden selbst

b) bezogen auf andere und die (Welt)Gesellschaft

Empowerment

Gestaltungskompetenz
Selbstwirksamkeit

„self-efficacy“

Persönlichkeitsstärkung

„Mut zur eigenen Identität“

Persönlichkeitsentwicklung

Empathie

Respekt, Toleranz

(inter- und transkulturelle 

Kompetenz

Partizipation, ziviles Engagement



25
. O

kt
ob

er
 2

01
0

6

INTEGRATION:    Themen und Tools

Schema BJS

Der Lernprozess selbst : Die sexualisierte, genderisierte, multi- und 

transkulturelle Welt ist in den Klassenzimmern abgebildet.

Hochgradig geschlechtsspezifische Themen: z.B. Lebensstile (Konsum, 

Gesundheit, Mobilität, Freizeit), Arbeit, Religion/Ethik, 

Menschenrechte, ziviles Engagement

TOOLS: hervorragende Tool-Kits auf internationaler, europäischer und 

nationaler Ebene 
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INTEGRATION:    Tools

Schema BJS

Für Lehrende/Forschende: 

GenSet: http://www.genderinscience.org/resources.html

BMBF: http://www.eubuero.de/fif-gender_gender.htm

GenderkompetenzZentrum:

http://www.genderkompetenzzentrum.de/konzept.html 

Genanet: http://www.genanet.de/themen.html

Materialen für den Einsatz in der Schule:

http://www.genderundschule.de

Genia-Toolkit: 

http://www.unescobkk.org/education/gender/resources/genia-toolkit
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The EU Overall Gender Strategy

genSET 2010

„Training in methods in sex and gender analysis should be integrated into all 
subjects across all basic and applied science curricula.“ 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

franzbals@aol.com


